Ein Ziegel mit Bauinschrift, 2. Jahrtausend v. Chr. by BASELLO, GIAN PIETRO
72 73Kapitel 3 Keilschrift
Bis zum Beginn der zweiten Hälfte des 2. Jahrtausends v. 
Chr. findet man in Elam Wirtschaftsurkunden auf Akkadisch. 
Einige Jahre später stieg die Zahl der elamischen Dokumente 
explosionsartig an. Man fand Tausende von Tonziegeln, in die 
elamische Königsinschriften eingedrückt waren. Al Untasch-
Napirischa (30km südöstlich von Susa, heute bekannt unter 
dem Namen Choga Zanbil) trägt den Namen des Königs 
Untasch-Napiritschta (etwa 1340-1300 v. Chr.), unter dessen 
Regierung der für Zeremonien bestimmte Gebäudekomplex 
gegründet worden war. An einer die Ebene beherrschenden 
Lage gebaut, ist der Gebäudekomplex berühmt für den mas-
siven Stufentempel (= Zikkurat), der noch immer gut erhalten 
ist (Abb. 3.25-26). Die Ziegelinschriften lassen den König in 
der ersten Person sprechen. Er nennt seine Titel und seinen 
Vater, segnet seine Familie oder verewigt seine Bautätigkeiten.
Der Text auf dem Ziegelstein (Abb. 3.24) lautet in Umschrift 
des Elamischen:
(1)  [ù  DIšun-taš-DINGIR.GAL  ša-ak  DIšhu-ban-nu-me-na-k]i 
su-un-ki-[ik an-za-an] 
(2)  [šu-šu-un-ka ta-ak-me ú-me tu
4
-ur hi-ih] si-it-[me] ú-[me] 
šu-u[l-lu-me-ga]
(3)  [az-ki-ut tu
4
-ur sah-ri hu-šu-ia in-gi] hi-en-ka in-di-ik-ka 
[a-gi]
(4)  [si-ia-an ú-pa-at hu-us-si-ip-me ku-ku-un-nu]-um up-ku-
mi-a ku-ši-ih
(5)  [din-šu-uš-na-ak si-ia-an ku-uk-ra in du-ni]-ih ú zag-ra-tu
4
-
me
(6)  [ki-ik-ki-te-eh hu-ut-tak ha-li-ik ú-me din-šu-uš-na-a]k ul-
li-na t[e-l]a-a[k]
3.8 Ein Ziegel mit Bauinschrift, 
      2. Jahrtausend v. Chr.
Abb. 3.24: Bruchstück eines Ziegelsteins mit Königsinschrift des Untasch-Napirischa. – Ton | ursprünglich 36 × 36 × 9.5cm oder 36 × 16.5 × 9.5cm 
(Halbziegel), | Choga Zanbil, Iran | etwa 1340-1300 v. Chr. | Sammlungen BIBEL+ORIENT VT 1990.2.
Abb. 3.25: Die Stufenpyramide (Zikkurrat) von Choga Zanbil.
In zusammenhängender Umschrift, wo die Silbenzeichen 
zu ganzen elamischen Wörtern verbunden sind, hieß das: 
(1) u Untaš-Napiriša šak Hupanumena-k sunki-k Anzan
(2) Šušun-k tak-me u-me tur hi-h sit-me u-me šulu-me-ka
(3) azkit tur sah-r hušuia inki hi-n-k-a in-tika ak
(4) sian upat-husi-p-me kukunum upkum-ia kuši-h.
(5) Inšušnak Sian-kuk-r in tuni-h. u zakratu-me
(6) kiki te-h. huta-k halik u-me Inšušnak ulina (< u? i-n? li-na) 
telak-ni.
Die deutsche Übersetzung lautet:
(1) «Ich Untasch-Napirischa, Sohn des Hupanumena, König 
von Anschan und Susa
(2) (habe) für mein Leben … und meine Wohlfahrt … nicht … 
(3) und den Tempel aus gebrannten Ziegeln (und) das 
kukunum(-Gebäude) aus glasierten Ziegeln? gebaut.
(4) Dem (Gott) Inschuschinak vom (Gebäudekomplex) Sian-
kuk habe ich es gegeben.
(5) Eine Zikkurat (Stufentempel) habe ich zum Himmel hin 
aufgetürmt?.
(6) Meine Tat und meine harte Arbeit mögen von Inschuschi-
nak als Geschenk angenommen werden.»
Exemplare dieser Inschrift wurden an der Zikkurat von Choga Zanbil 
gefunden (MDAI 41, S. 7, Anm. 2, zählte 662 Exemplare), aber auch in 
Susa (MDP 3, Nr. XX; IRS 28).
Publiziert in MDP 3, Nr. XX (Scheil); MDAI 32, Nr. XII (Rutten); MDAI 41, 
Nr. 1; EKI 12 (a+b+c) (König); IRS 28 (Malbran-Labat). Der Zeilenumbruch 
folgt EKI 12 (a+b+c). Die Ergänzungen sind sicher, dank dem Vergleich 
mit vollständig erhaltenen Exemplaren.
Varianten: hi-en-ka statt hi-en-ga; in-di-ik-ka statt in-di-ig-ga. 
Diese Varianten sind schon in MDAI 41, S. 9 verzeichnet.
Die elamische Keilschrift erlebte eine vom Zweistromland 
unabhängige Entwicklung und unterschied sich mehr und 
mehr von der zeitgleichen Tradition Mesopotamiens. Die 
Zeichen erhielten nicht nur eine andere Form, sondern die 
Schreiber zogen auch bestimmte Zeichen anderen vor. Sie 
schrieben zum Beispiel häufiger das Zeichen ka
4
 als ka oder 
im 1. Jahrtausend šá (= ša
2
) statt ša.
Das Keilschriftzeichen war ursprünglich ein Bild der vom 
Wortstamm bezeichneten Sache, ka (sprich ka-eins) war das 
Bild eines Mundes, ka
4
 (sprich ka-vier) war ein Hohlmaß 
(= eine Maßeinheit, mit der man eine bestimmte Menge 
Getreidekörner abwog). Das Keilschriftzeichen ka besteht 
in neuassyrischer und neubabylonischer Schrift gewöhnlich 
aus sieben Keilen, und ka
4
 besteht nur aus drei Keilen. Sie 
sehen ganz verschieden aus, können aber beide als Silbe /ka/ 
gelesen werden. Deshalb haben die elamischen Schreiber, 
die nur die Silbe /ka/ schreiben wollten und denen es egal 
war, ob das Zeichen früher einmal einen «Mund» oder ein 
«Hohlmaß» abbildete, im ersten Jahrtausend vor Christus 
nicht mehr das Keilschriftzeichen ka, sondern lieber das ein-
fachere Zeichen ka
4 
aus drei Keilen benutzt. Die Gelehrten, 
die Keilschrift seit dem 19. Jahrhundert entziffern, haben 
die verschiedenen Keilzeichen, die gleich lautende Silben 
angeben, nummeriert. Es gibt etwa zehn Keilschriftzeichen, 
die man /ka/ lesen kann (vgl. dazu ausführlicher 2.2).      G.P.B.
Abb. 3.26: Eine Bauinschrift in der Stufenpyramide von Choga Zanbil.
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Von den Schriften zur (Heiligen) Schrift
1.1 Wann und warum entstanden die ersten Schriftsysteme, O.K.
1.2 Die Heilige Schrift ist eine Bibliothek und nicht ein Buch, O.K.
1.3 Von den «Schriften» zur «Schrift» und die theologische Bedeutung des Plurals, O.K.
1.4 Die Tora ist das Ziel, H.U.St.
1.5 Wie entsteht aus den Schriften die Heilige Schrift? H.U.St.
Der rote Faden durch die ausgewählten Schriften
2.1 Wie man sprach, H.U.St.
2.2 Wie man schrieb, H.U.St.
2.3 Die Landschaften, H.U.St.
Keilschrift
3.1 Wirtschaftstext aus der Uruk III Zeit, M.K.
3.2 Spät-altakkadischer Wirtschaftstext, M.K.
3.3 Sumerischer Wirtschaftstext, M.K. 
3.4 Zwei altbabylonische Bauinschriften, M.K. 
3.5 Mittelbabylonische Hauskauf-Urkunde, M.K.
3.6 Eine spätbabylonische Urkunde, M.J.
3.7 Elamische und altpersische Schriften, G.P.B.
3.8 Ein Ziegel mit Bauinschrift, G.P.B.
3.9 Eine Wirtschaftsurkunde aus der Festung von Persepolis, G.P.B.
Die Schriften Ägyptens
4.1 Hieroglyphen, F.R.
4.2 Hieratisch, F.R.
4.3 Kursivhieroglyphen, F.R.
4.4 Demotisch, F.R.
Hethitische oder luwische Hieroglyphen A.Ü.
Alphabete
6.1 Wie das Alphabet entstand, H.U.St.
6.2 Ugaritisch: Ein Schüleralphabet, M.D.
6.3 Phönizisch und Ammonitisch: Ein Namenssiegel, J.Oe.
6.4 Phönizisch und Punisch: Eine Briefmarke, zwei Münzen und eine Weihetafel, H.U.St.
6.5 Hebräisch: Ein Krughenkel, H.U.St.
6.6 Griechisch: Ein Weinliefervertrag, Th.Sch.
6.7 Latein: Ein Militärdiplom, Th.Sch.
6.8 Koptisch: Ein Fragment der Klagelieder, G.E.
6.9 Aramäisch: Eine Siegelinschrift, J.Oe.
6.10 Palmyrenisch: Eine Lampe, E.A.K.
6.11 Mandäisch: Eine Zauberschale, Ch.M.-K.
6.12 Nabatäisch: Eine Münze, E.A.K.
6.13 Altsüdarabisch: Eine altsabäische Weihegabe, E.A.K.
6.14 Altäthiopisch: Eine Zauberrolle, R.M.
6.15 Altnordarabisch: Zwei Felsinschriften, E.A.K.
6.16 Hocharabisch: Eine Koransure und ein Andachtsbuch, F.St.
Die Hebräische Bibel
7.1 Der Anfang der Zehn Gebote im samaritanischen Pentateuch Ms 2001.1, J.Oe.
7.2 Eine versteckte Botschaft in der Esterrolle Ms 2002.2, J.Oe.
7.3 Die Torarolle Ms 2000.1 in den Sammlungen BIBEL+ORIENT, J.Oe.
7.4 Die Entstehung der Tora und ihre frohe Botschaft, J.Oe. und H.U.St.
Bildnachweis 
Literatur- und Abkürzungsverzeichnis
Inhalt
1
2
3
4
5
6
7
Kat. VII,4
Muslimischer Amulettzettel
A.Ü. Ahmet Ünal, München/Gorum, Prof. em. Dr.
Ch.M.-K. Christa Müller-Kessler, Jena, Priv.-Doz. Dr. habil.
E.A.K. Ernst Axel Knauf, Bern, Prof. Dr.
F.R. Frederik Rogner, Basel
F.St. Farida Stickel, Zürich 
G.E. Gregor Emmenegger, Fribourg, Dr.
G.P.B. Gian Pietro Basello, Neapel, Dr.
H.U.St. Hans Ulrich Steymans, Fribourg, Prof. Dr.
J.Oe. Josef Oesch, Innsbruck, Prof. AD Dr.
M.D. Manfried Dietrich, Münster, Prof. em. Dr. Dr. h.c.
M.J. Michael Jursa, Wien, Univ.-Prof. Dr.
M.K. Manfred Krebernik, Jena, Prof. Dr.
O.K. Othmar Keel, Fribourg, Prof. em. Dr.
R.M. Reinhard Messner, Innsbruck, Univ.-Prof. Dr.
Th.Sch. Thomas Schmidt, Fribourg, Prof. Dr.
Autorinnen und Autoren
6 7
Das aus Kanaans Genie der Vereinfachung und Kommuni-
kation hervorgegangene Kurzalphabet mit seinen 22 Buch-
staben galt den jüdischen und christlichen Wissenschaftlern 
in römischer Zeit so sehr als Symbol der Vollständigkeit, dass 
sie die kanonischen Schriften der hebräischen Bibel kurzer-
hand in 22 Bücher einteilten. So überliefern es einige der 
ältesten diesbezüglichen Aufzeichnungen bei Josephus Fla-
vius, Melito von Sardes und Clemens von Jerusalem. Unse-
re KonservatorInnen Prof. em. Othmar Keel (Ehrenmitglied 
und Kassier), Prof. Hans Ulrich Steymans (Vorderasiatica, 
Judaica), Farida Stickel (Islamica) und Prof. em. Josef Oesch 
(Manuskripte) haben es unternommen, den komplexen 
Weg von den Keil- und Hieroglyphenschriften über das Al-
phabet zur Entstehung eines Kanons heiliger Schriften im 
Vorderen Orient nachzuzeichnen. Für ihre Mühe möchte ich 
Ihnen an dieser Stelle herzlich danken.
Für tatkräftige Unterstützung bei der Bereitstellung von fo-
tografischem Material bedanke ich mich bei Primula Boss-
hard, Prof. Franz Mali, Prof. Herbert Niehr, Prof. J. Oesch, 
Frédéric Roggo und Prof. Werner Eck. Benny Mosimann 
danke ich für die bewährte Zusammenarbeit beim Layout, 
Hanna Braun, René Schurte und Hans Georg Strepp für 
zuverlässige Lektorate. Letzterem auch für die angenehme 
editorische Zusammenarbeit. Gedankt sei auch allen Ge-
staltern von Zeichensätzen ausgestorbener Schriften, die sie 
im Internet frei zur Verfügung stellen und Werke wie die-
ses ermöglichen. Für finanzielle Unterstützung bin ich dem 
Schweizerischen Nationalfonds und dem Rektorat und dem 
Departement für Biblische Studien der Universität Freiburg 
zu Dank verpflichtet.
Wer die in diesem Katalog präsentierten Objekte der Samm-
lungen BIBEL+ORIENT der Universität Freiburg (Schweiz) im 
Unterricht verwenden möchte, kann sie über folgenden 
Link aus unserer Onlinedatenbank abrufen: http://www.
bible-orient-museum.ch/dokumente/schriften.zip. Bitte ge-
ben Sie die Quelle an! Dem nun vorliegenden Katalog wün-
sche ich LeserInnen, die vor den Herausforderungen einer 
detaillierten Auseinandersetzung mit einzelnen Buchstaben 
und Lauten nicht vorschnell zurückschrecken. Sie werden 
reich beschenkt werden.
Thomas Staubli
Leiter BIBEL+ORIENT Museum
«Schrift» bezeichnet zum einen das Zeichensystem, das 
man zum Schreiben verwendet. Im Christentum meint «die 
Schrift» auch die Bibel, die Heilige Schrift. Um die enge Be-
ziehung zwischen den beiden Bedeutungen des Wortes aus-
zudrücken, erscheint es im Titel dieses Buches zuerst in der 
Mehrzahl und dann ist ihm «heilig» in Klammern beigesellt. 
Das Buch richtet sich an Menschen aller Altersgruppen, 
die sich für die Geschichte der Bibel oder des Schreibens 
interessieren. Eine besondere Zielgruppe sind Schülerinnen 
und Schüler aller weiterführenden Schulstufen und deren 
Lehrerinnen und Lehrer. Die Texte rechnen mit Leserinnen 
und Lesern, die über das Altertum oder Kunst ganz gern 
in Zeitschrift oder Sachbuch lesen, selbst wenn sie kaum 
unaufgefordert eine Ausstellung oder ein Museum besu-
chen würden. Deshalb haben drei Modellleser die Beiträge 
zur Probe gelesen, Marie und Tabitha im Schul- und Paul im 
Seniorenalter. Die Fachleute, welche die Beiträge geschrie-
ben haben, erforschen und unterrichten die Sprachen und 
Schriften an Universitäten. Othmar Keel (Altes Testament), 
Manfried Dietrich (Ugaritsch), Ahmed Ünal (Hethitisch und 
Luwisch) und Josef Oesch (Altes Testemant), haben schon 
ihren Ruhestand erreicht. Farida Stickel (Arabisch), Gian-
Pietro Basello (Elamisch), Frederik Rogner (Ägyptisch) und 
Gregor Emmenegger (Koptisch) stehen am Anfang ihrer 
wissenschaftlichen Laufbahn. Alle Verfasserinnen und Ver-
fasser waren damit einverstanden, dass ihre Beiträge umfor-
muliert wurden, wenn die Modellleser Verständnisschwierig-
keiten markierten. Fachbegriffe werden erklärt, manchmal 
durch ein bedeutungsgleiches deutsches Wort in Klammern, 
manchmal durch einen erläuternden Satz. 
In den Geisteswissenschaften, zu denen auch die Bibel- und 
die Sprachwissenschaften gehören, gibt es nur im Glücks-
fall eindeutige Beweise für eine Auffassung. Vieles muss 
aus Hinweisen erschlossen werden. Im wissenschaftlichen 
Austausch bestehen widersprüchliche Ansichten nebenein-
ander. Unterschiedliche Auffassungen, z.B. zur Frage nach 
der Entstehung des Alphabets, wurden nicht aneinander an-
geglichen. So spiegelt das Buch die Diskussion an den Uni-
versitäten wider. 
Man kann zu lesen anfangen, wo immer ein Thema, eine 
Überschrift oder eine Abbildung das Auge fesselt. Jeder Bei-
trag ist in sich verständlich. Allerdings empfiehlt es sich, zur 
Orientierung Kapitel 2 zu lesen. 
Allen Verfassern der Beiträge, den drei Modelllesern, allen, 
die Bilder zur Verfügung stellten, und dem Team in Freiburg 
und Bern, Thomas Staubli, Leonardo Pajarola und Benny 
Mosimann, sei herzlich gedankt.
Freiburg i. Ue., September 2012
Hans Ulrich Steymans 
Vorworte der Herausgeber
<
Das einzigartige, perfekt geschnittene, königliche Rollsiegel mit Kampf-
szenen zwischen Löwe und Arnibüffel zeigt die akkadische Inschrift: 
«Narām-Sîn, der Gott von Akkad, Ukīn-Ulmaš, sein Sohn.» – Serpentin | 
39,4 x 27,3mm | Akkad-Zeit (2260-2223 v. Chr.) | Mesopotamien | 
Privatbesitz (Leihgabe am BIBEL+ORIENT Museum, Freiburg)
